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Titelbild:  Am Turnfest in Langrickenbach TG 

Liebe Leserinnen, Liebe Leser 

Seit der letzten Ausgabe ist ein 
halbes Jahr vergangen, die Bäu-
me verlieren bereits wieder ihre 
Blätter, es ist kälter geworden und 
im Hinterkopf denkt man wahr-
scheinlich schon wieder ans Ski-
fahren. 
 
Bevor es jedoch soweit ist, gilt es 
den traditionellen Unterhaltungs-
abend zu organisieren. Turnusge-
mäss steht dieses Jahr unsere 
Theatergruppe auf der Bühne und 
wird Sie wie gewohnt an den letz-
ten zwei Wochenenden im No-
vember mit einem besonderen 
Stück verwöhnen. 
 
Dass der Unterhaltungsabend des 
Turnvereins Tradition hat, wurde 
uns diesen Sommer wieder  be-
wusst, als wir unser Archiv auf-
räumten. So fanden wir Plakate 
und Flyer, die bis ins Jahr 1943 
zurück reichten. Die Aufführungen 
fanden damals noch im Saal des 
alten Restaurant Kreuz statt, das 
sich am gleichen Standort befand, 
wo heute das Pub steht. 

So, nun zurück in die Zukunft: 
Das KTF2010 lässt nicht mehr 
lange auf sich warten. Nebst der 
Arbeit, die uns dort erwartet, wer-
den wir auch aktiv als Turner mit-
machen. Wie sich die ganze Be-
lastung auf das Sportliche auswir-
ken wird, da lassen wir uns mal 
überraschen.  
 
Lieber: „mitten drin, statt nur 
dabei“. 
 
Ich hoffe Ihr habt nun viel Spass 
und Abwechslung beim Lesen di-
verser Geschichten aus dem Tur-
nerleben. 
 
An dieser Stelle bedanke ich mich 
bei allen, die uns immer wieder 
tatkräftig unterstützen! 
 

„See You“ 
 

am KTF2010 
 

Merci Vieumau !!! 
 

Matthias Klopfenstein 
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„No eis Jahr, bis zum Fescht“, so 
tönte es an der Kickoff-
Veranstaltung Mitte Juni in Kirch-
berg. Nun sind es bereits nur noch 
10 Monate. Bald werden wir die 
Wochen, später die Tage bis zum 
KTF zählen. Rückblickend dürfen 
wir feststellen, dass der Auftritt an 
der BEA Bern und auch die Kick-
off-Veranstaltung ein voller Erfolg 
waren. Bei beiden Anlässen spür-
te man das Herzblut, dass die 
Vereine in den Grossanlass inves-
tieren. Als Gast durfte man fest-
stellen: Man ist willkommen. Dass 
dies auch in hektischen Zeiten 
und vor allem an den beiden Fest-
wochenenden so sein wird, daran 
wird in den verschiedenen Komi-
tees gearbeitet.  
 
Erfreuliches gibt es von der Lotte-
rie zu berichten. Gleich drei Autos 
der Marke Renault können ge-
wonnen werden. Insgesamt wer-
den 50 Preise verlost. Da heisst 
es doch einfach zu greifen. Der 
Losverkauf ist lanciert. An ver-
schiedenen Standorten von Coop-
Einkaufszentren werden Turnerin-
nen und Turner in den nächsten 
Wochen präsent sein und die Lo-
se an den Mann, bzw. an die Frau 
bringen. 
 

��	�
����

Ebenfalls Erfreuliches gibt es von 
der Helferfront zu berichten. 450 
Personen haben sich zur Mithilfe 
gemeldet. Benötigt werden aber 
insgesamt mindestens 800 Perso-
nen. Für Turnerinnen und Turner 
ist es fast Pflicht, im Verwandten- 
und Bekanntenkreis potentielle 
Helferinnen und Helfer zu werben. 
Viel Glück.  
 
Es bleibt noch viel zu tun, packen 
wir es an. Das KTF2010 soll ein 
Fest mit Herz werden. Dass dies 
so eintrifft, braucht es die Mithilfe 
aller und darauf zählen wir. 
 
Übrigens, sollten Sie Leute ken-
nen, die den Newsletter noch 
n i c h t  e r h a l t e n ,  u n t e r 
www.ktf2010.ch kann dieser kos-
tenlos angefordert werden.  
 
Bis zum nächsten Mal 
 
Ihr KTF2010 
Marketing und Sponsoring 
Rita Schneider 
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Die Helferinnen und Helfer tragen wesentlich dazu bei, dass das Kantonalturn-
fest 2010 in unserer Region zu einem unvergesslichen Erlebnis wird. 
Ausser den Mitgliedern der Trägervereine TV Bätterkinden, Gym Center Emme, 
TV Kirchberg, TV Koppigen und TV Utzenstorf werden noch sehr viele Helfer 
benötigt, die zu Gunsten dieser Vereine freiwillige Einsätze leisten. 
Wir heissen alle als Helferin und Helfer aus nah und fern bei uns willkommen. 
Die Anmeldung als Helfer ist ganz einfach. Das Meldeblatt für freiwillige Helfer 
ausfüllen und abschicken. Oder auf www.ktf2010.ch  die Onlineanmeldung be-
nützen. 
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Von John Graham 
Bearbeitet von Silvia Giger 

 
 

Was macht eine Frau, die unbedingt im Fernsehen auftreten möchte und 
deshalb den Leiter einer bekannten Nachmittagsshow in eindeutiger Ab-
sicht zu sich nach Hause eingeladen hat, wenn ihr Mann, von Beruf Pilot, 
unerwartet früh heimkehrt? Was macht dieser Pilot, wenn plötzlich eine 
betrunkene australische Stewardess, die seine Frau eigentlich nicht se-
hen sollte, auftaucht? 
Das Chaos ist also vorprogrammiert und so lösen sich Verwechslungen, 
(Not-) Lügen und Missverständnisse in diesem temporeichen Lustspiel 
ständig ab und lassen die Lachmuskeln kaum zur Ruhe kommen. 
 
Darsteller 
 
Sarah Hug (Kirchenchor-Sängerin)   Barbara Scheidegger 
Leonard Hug (Flugkapitän)    Fritz Scheidegger 
Peter Fink (TV Moderator)    Matthias Klopfenstein 
Herr Phips (Klavierstimmer)   Peter Widmer 
Dr. Kunz (Notarzt)    Hans Hubler 
Annabelle (Flight Attendant)   Nicole Reich 
Jaqueline Schmid (PR-Abteilung, Fernsehen) Cornelia Knuchel 
 
Regie      Beat Widmer 
 
Souffleusen     Annekäthi Walter 
      Sandra Blaser 
 
Bühne      Stephan Siegenthaler 
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In diesem Jahr führte uns das 
Turnfest nach Langrickenbach im 
Kanton Thurgau. Zu sehr früher 
Morgenstunde haben sich 35 mo-
tivierte Turnerinnen und Turner 
am Bahnhof in Bätterkinden ein-
gefunden. Während der doch 
recht langen Zugfahrt wurde über 
Wettkampftaktiken und Trainings-
erfolge diskutiert, Jasskarten ge-
spielt oder einfach noch etwas 
Schlaf nachgeholt. 
 
Auf dem Turnfestareal angekom-
men konnten wir gerade noch tro-
ckenen Hauptes das Gepäck im 
Festzelt deponieren. Der Tag 
schien im wahrsten Sinn des Wor-
tes ins Wasser zu fallen. Einge-
packt mit jeglichen Regenmateria-
lien machten sich doch einige Tur-
nerinnen und Turner auf, die Wett-
kampfplätze zu begutachten und 
die Konkurrenz zu studieren. 
 
Gut eine Stunde vor Wettkampf-
beginn hat es aufgehört zu regnen 
und sogar die Sonne zeigte sich. 
Die Korbballerinnen und Korbbal-
ler konnten den Wettkampf ohne 
Regen beginnen, jedoch machte 
der durch den Regen „matschig“ 
gewordene Boden arg zu schaf-
fen. 

���������

In Langrickenbach TG 
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Auch die Allrounder und die 
Schleuderballspezialisten muss-
ten mit dem unangenehmen Un-
tergrund kämpfen.  
 
Die 800 Meter Läufer waren der 
Meinung „me isch fasch nid vor-
wärts cho, bisch fasch im Sumpf 
bliebe stecke“! Die Fans haben 
sich jedoch Mühe gegeben, die 
Turnerinnen und Turner zu moti-
vieren. Alle haben den „Matsch“ in 
Kauf genommen und jeweils alles 
gegeben.  
 
Der Teppich auf dem Team Aero-
bic Feld war am Nachmittag bei-
nahe wieder vollständig ausge-
trocknet und die Vorführung konn-
te somit ohne jegliche Wetter-
schwierigkeiten in Angriff genom-
men werden. Hätte sich da nicht 
die Musikpanne während der Vor-
führung eingefädelt! 

Obwohl das Gesamtergebnis mit 
einem  13. Schlussrang in der 4. 
Stärkeklasse besser hätte sein 
können, wurden vor dem Nachtes-
sen die Zelte im „Eiltempo“ aufge-
stellt und die Festerei konnte be-
ginnen! Mehr oder weniger wurde 
bis spät in die Nacht hinein philo-
sophiert, geplaudert und getanzt! 

Bei Sonnenschein und durch die 
gute Überredenskunst von M.S. 
konnte der Heimweg ein wenig 
früher als geplant in Angriff ge-
nommen werden.  
 
Trotz der grossen Müdigkeitswelle 
in der Turnerschar, haben sich 
noch einige im Restaurant Ster-
nen versammelt und das Turnfest 
2009 ausklingen lassen. 
 
Wir freuen uns auf unser Heim-
spiel im 2010 am Kantonalen 
Turnfest! 

���������
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Diese Saison spielen wir in der 
Kategorie Mixed. 
 
Da es nicht soviel zu schreiben 
gibt mache ich an dieser Stelle 
Werbung für unser Volleyballtrai-
ning, welches jeden Dienstag von 
19.30 Uhr bis 21.45 Uhr stattfin-
det. 
 
Hast du Lust mitzuspielen und bist 
nicht blutiger Anfänger und min-
destens 16 Jahre alt dann melde 
dich unter 079 210 58 47. 

Vorschau 

�����������

 
Heimspiel Mixed: 

 
Dienstag 8.Dezember 20 Uhr 

 
Wir würden uns über eure Unter-

stützung freuen!!! 
 

Mit sportlichen Grüssen 
Petra Marti-Schneider 
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Bei diesem 
Blick sind 
Sie auf dem 
Weg in die Zu-
kunft!  

Wir helfen 
Ihnen dabei!  

 
In Ihrer nähe zu Hause: 

Adrian Röthlisberger  
Umzugsberater & Projektleiter 

Bätterkinden 
079 333 97 37 

adrian.roethlisberger@peyerbern.ch 
www.peyerbern.ch 
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Wie immer ist die 2. Mannschaft 
des TV Bätterkinden ein etwas 
bunter Haufen. 
Auf dem Papier sind wir meist die 
Favoriten, im Spiel dann oft etwas 
unberechenbar. 
 
Vorrunde: 
Gespickt mit ehemaligen Spielern 
der 1. Mannschaft, konnten wir 
unser Potential auch zu Beginn 
der Saison nicht ausschöpfen. 
Mit vergebenen Chancen und 
dummen Fehlern machten wir uns 
das Leben selber schwer. Zum 
Glück konnten wir unsere Klasse 
in heiklen Situationen trotzdem 
aufblitzen lassen, und die Spiele, 
bis auf ein Unentschieden, zu un-
seren Gunsten entscheiden. 

Rückrunde: 
Mit einem perfekten Rückrunden-
start, 3 Spiele 3 Siege, hatten wir 
schon eine Medaille auf sicher. 
Für die Goldmedaille brauchten 
wir aus den letzten beiden Spielen 
nur noch einen Punkt. 
Diesen einen Punkt holten wir uns 
gleich im ersten Spiel. 
Als Kantonal Meister der 2. Liga 
spielen wir im nächsten Jahr wie-
der in der 1. Liga! 
 
sts 

����������

 
 Spiele Körbe Punkte 
 
1. Bätterkinden 2 10 132:101 16 ��� �  
2. Roggwil 2 10 138:91 15 �  
3. Müntschemier 10 122:104 15 
4. Brügg 10 103:91 10 
5. Madiswil 2 10 121:97   3 
6. Studen 2 10 133:105   1 
 
 
�  Aufsteiger in die 1. Liga 

Kantonale 2. Liga Meisterschaft 2009 
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2. Mannschaft 
 

H.v.l.n.r. Adrian Siegenthaler, Markus Wüthrich, Stephan Siegenthaler, 
Oliver Affolter. 
V.v.l.n.r. Fatlum Rashiti, Tim Halbenleib, Luc Rüegsegger, Lukas Stähli. 
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Vorbereitung 
Die Vorbereitung auf die diesjähri-
ge Saison verlief im grossen und 
ganzen recht gut. Zwar liess der 
anfängliche Trainingsfleiss zwi-
schenzeitlich etwas nach, es 
konnte aber mit dem Trainings-
weekend vorzeitig wieder der Tur-
naround geschafft werden. Mit 
dem Vorbereitungsturnier in Urte-
nen und den Trainingsspielen in 
Marin wurde die Vorbereitung ab-
geschlossen. 
 
Vorrunde 
Sehr zuversichtlich ging man die 
ersten Spiele der Saison an. Lei-
der gelang es der Mannschaft in 
praktisch keinem Spiel, während 
40 Minuten eine konstante Leis-
tung abzurufen. Zeitweise erwie-
sen sich auch die sogenannten 
einfachen Würfe, oder anders ge-
sagt die 100%, als (zu) schwierig. 
So kam es, dass in der Tabelle 
nach 11 Spielen nur 6 Punkte auf 
dem Konto standen (und eigent-
lich mindestens 4 Punkte mehr 
möglich gewesen wären). Ja ja 
was wäre wenn … 
 
Rückrunde 
Die ersten drei Partien der Rück-

runde konnte allesamt gewonnen 
werden. Nun war unser Team 
erstmals über dem Strich klas-
siert. Was allerdings in den fol-
genden Spielen folgte, war  
unerklärlich. In den folgenden 5 
Spielen kassierte man 
(vermeidbare) Niederlage um Nie-
derlage. In praktisch jedem Spiel 
waren zahlreiche Chancen da, um 
die Partie zu unseren Gunsten zu 
entscheiden. Hätte wäre wenn. 
Ein richtiger Lichtblick war die 
Schlussrunde in Volketswil. So 
mussten wir uns dem Vizemeister 
und dem Meister nur ganz knapp 
mit einem Korb geschlagen ge-
ben. Mit dem konnten wir uns al-
lerdings nichts kaufen… 
Am Schluss standen 13 Punkte 
auf unserem Konto. 
 
Fazit 
Die Trauben hingen auch in dieser 
Saison (noch) zu hoch. Eigentlich 
fehlte nicht viel. Mit noch etwas 
mehr Trainingsaufwand wäre 
schon in dieser Saison der Ligaer-
halt möglich gewesen. So werden 
wir im nächsten Jahr wieder in der 
NLB starten und dort versuchen 
um die Medaillenplätze mitzuspie-
len. 

Nationalliga A, 1. Mannschaft 
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  1.  TV Lorraine-Breitenrain 40 Punkte    8 : 12 /   9 : 10 / 0 Punkte 
  2.  TV Unterer Reiat 30 Punkte    8 :   8 / 10 : 11 / 1 Punkte 
  3.  TV Kreuzlingen 29 Punkte    6 :   7 /   3 : 10 / 0 Punkte 
  4.  TV Madiswil 26 Punkte    8 : 11 /   6 :   8 / 0 Punkte 
  5.  TV Pieterlen 25 Punkte    9 :   7 /   7 : 12 / 2 Punkte 
  6.  KR Neuenkirch 20 Punkte    6 : 11 /   8 : 10 / 0 Punkte 
  7.  TV Erschwil 20 Punkte  13 : 15 / 10 :  8 /  2 Punkte 
  8. TV Büsserach 18 Punkte    6 :   8 / 11 :  9 /  2 Punkte 
  9.  TV Altnau 17 Punkte    8 :   8 /   7 :   7 / 2 Punkte  
10. TV Nunningen 17 Punkte    9 :   8 /   6 : 13 / 2 Punkte 
11 . TV Bätterkinden 13 Punkte 
12 . TV Fraubrunnen   9 Punkte    8 : 12 /   9 :   8 / 2 Punkte 
 

����������

Rangliste Nationalliga A 

Herzlichen Dank allen Inserenten für Ihre Beiträge !!! 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Mitglieder werden gebeten, diese nach Möglich-
keit zu berücksichtigen. 

 
Die Redaktion 
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20./21. November 2009 Theattoria 

27./28. November 2009 Theaterabend 
 

4. Dezember 2009 VM Kegeln (Herren) 
 

7. Dezember 2009 VM Kegeln (Damen) 
 

12./13. Dezember 2009 Korbballturnier Arbon 
 

8. Januar 2010 Neujahrshöck 

9. Januar 2010 Korbballturnier Bätterkinden 
 

15. Januar 2010 VM Poker 
 

29. Januar 2010 VM Badminton 

18.-20. 
25.-27. 

Juni 2010 KTF 2010 
Berner Kantonalturnfest 
Bätterkinden, Utzenstorf, Kirchberg, Koppigen 

19. Mai 2010 Geländelauf (Vers. 26. März) 

5. März 2010 Generalversammlung 

�������������������

Wer einmal vorbeischauen möchte,  
ist jederzeit herzlich willkommen!! 
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Montag 18:00 - 19:00  Mädchen 1. bis 3. Kl. 
  18:15 - 19:15  Mädchen 4. bis 6. Kl. 
  19:30 - 20:30  Aerobic 
  20:00 - 21:45  Turnen Allgemein Damen 
 
Dienstag 18:00 - 19:00  Knaben 1. bis 3. Kl. 
  18:00 - 19:30  Knaben 4. bis 6. Kl. 
  19:00 - 20:00  Korbball Knaben 
  19:30 - 21:45  Volleyball Damen 
  20:00 - 21:45  Korbball Herren 
 
Mittwoch 17:30 - 19:00  Korbball Mädchen 
 
Donnerstag 18:30 - 20:00  Mädchen und Knaben 7. bis 9. Kl. 
  18:30 - 20:00  Korbball Damen 
 
Freitag  20:00 - 21:45  Turnen allgemein Damen/Herren 

==> Die Halle ist an folgenden Daten geschlossen: 
   
  Winter  24. Dezember 09 - 3. Januar 10 
  Frühling 2. April 10 - 11. April 10 
  Sommer 3. Juli 10 - 1. August 10 
  Herbst  25. September 10 - 10. Oktober 10 

TK Frauen TK Männer  Volleyball Korbball 
 
Nicole Reich Marco Schneider Petra Marti Stephan Siegenthaler 
079 788 23 13 079 290 03 76  079 210 58 47  079 744 98 24 
 
Jugi Mädchen    Jugi Knaben 
 
Brigitte Siegenthaler   Stephan Siegenthaler 
079 335 94 65    079 744 98 24 

����������������
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Traditionsgemäss ist am zweiten 
Wochenende (12.6. -13-06-2009) 
im Juni der 100 Km von Biel. 
5 mutige Männer haben sich ent-
schlossen, dieses Abenteuer in 
Angriff zu nehmen. Da sich eine 
Person aus zwielichtigen Gründen 
vor dem Start drückte (Name ist 
dem Schreiber bekannt), haben 
wir das alt bewährte Turnverein 
Team mit zwei noch Nichtmitglie-
dern verstärkt. Daraus resultierte 
das TVB Selections Team, das 
sich auf dem 23. Rang mit einer 
sehr guten Zeit von 8:04.53,3 plat-
zierte. 
Die 5 mutigen Männer absolvier-
ten folgende Streckenteile: Stefan 
Ryser von Biel nach Aarberg 17,5 
Km, Christoph Weber von Aarberg 
nach Oberramsern 21 Km, Daniel 
Zimmermann von Oberramsern 
nach Kirchberg 17,6 Km, Andreas 
Siegenthaler von Kirchberg nach 
Bibern 20,5 Km und Jan Bill von 
Bibern nach Biel 23,4 = gibt 100 
Km. 
 
Leider konnten wir unsere hoch 
motivierten Velobegleiter/in Mat-
thias Klopfenstein und Nicole 
Reich nicht einsetzen. Die Velos 
waren geölt, die Waden einge-
cremt, der Proviant vorbereitet, bis 

100km, die Nacht der Nächte 

 ������

wir am Start gelesen haben, dass 
die Velobegleitung für Staffeln 
nicht gestattet ist. Der Teamcap-
tain (Name ist dem Schreiber be-
kannt) hatte das Reglement nicht 
sorgfältig durchgelesen. 

 
Trotzdem waren uns die Begleiter 
eine moralische Unterstützung, 
die uns bei Müdigkeit oder ande-
ren Sorgen wieder aufgepäppelt 
haben. 
 
An der Strecke feuerten uns be-
kannte und unbekannte Zuschau-
er an und so wechselte die erleb-
nisreiche und abenteuerliche 
Nacht zum Tage. Danke an alle 
für die Unterstützung und see you 
next Year! 
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„Sepp Blatter“ von Bätterkinden 
hält sich dieses Jahr nicht mit lan-
gen Einleitungen auf. Ich komme 
direkt auf den Punkt. 
Ganz herzlich möchte ich der gan-
zen Dorfturnier-Crew für Ihren 
Einsatz danken. 
Nicht vergessen möchte ich die 
Sponsoren: auch ihnen einen  
grossen Dank ( ohne Sie könnte 
der Anlass nicht so stattfinden) 
Dieses Jahr wurde ein einmaliges 
Projekt – gemischte Mannschaf-
ten mit Kindern- durchgeführt. Ei-
ne Wiederholung dieses Projektes 
wird noch durchdiskutiert!!! 
Im nächsten Jahr gibt es eine Än-
derung bezüglich der Anmeldung 
zum Turnier: das Startgeld ist neu 
direkt bei der Anmeldung zu be-
zahlen. 
Noch einmal allen Helfern , Spon-
soren und Teilnehmern herzlichen 
Dank 
und hoffentlich bis nächstes Jahr.   
M.S. + R.T. 

Dorfturnier 2009 
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Ranglisten 
 
AKTIVE: 
 
1. FC ZIVILSCHUTZ 
2. ON STAGE ALL STARS 
3. DIE NAMENLOSEN 
4. REAL BÄTTERKINDEN 
5. TV BÄTTERKINDEN 
6. STAMURTELI 
7. KILCHER SELECTION 
 
 
MIXED: 
 
1. DREAMTEAM 94 AND GIRLS 
2. FLAMES 
3. KILCHER KICKERS 
4. BROTONIWURSCHT 
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Am Wochenende vom 10. bis zum 
12. Juli 2009 traf sich der Vor-
stand des Turnvereins Bätterkin-
den für ein „Aufräum-Weekend“. 
Auch wurden wegweisende Ent-
scheide besprochen. 
 
Das Vorstands Weekend ver-
brachten wir in der Lenk. Ein al-
leinstehender Bergbauer überliess 
uns eine Küche plus Übernach-
tungsmöglichkeiten. 

Vorstandsweekend 10. - 12. Juli 09 

���������

 
Wer sich auf ein lockeres Erhol 
Weekend einstellte, war an diesen 
Tagen total an der falschen Ad-
resse. Das Ausmisten der vielen 
alten Archivordner stand auf unse-
rem Programm. 

Dies bedeutete jedem Vorstands-
mitglied, ein Protokoll nach dem 
andern durchzulesen und heraus-
zufinden, was eigentlich in den 
vielen Kisten überhaupt vorhan-
den war. Vom Gründungsprotokoll 
von 1941 bis zu den heutigen Un-
terlagen wurde gelesen. 

Immer wieder fand man interes-
sante Protokolle. Aber auch lusti-
ge Zeilen wurden teils gar vorge-
lesen. Viel Wert wurde jeweils auf 
die Pausen gelegt. Schliesslich 
konnten auch wir nicht nur vom 
frühen Morgengrauen bis zum 
Eindunkeln des Tages Protokolle 
lesen… 
Neben dem Aufräumen des Ar-
chivs galt es auch den zukünftigen 
Vorstand zu bilden. Diese Diskus-
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sion konnten wir mit einer Wande-
rung zu den Simmenfällen kombi-
nieren.  
Der Vorstand bedankt sich bei 
Ädu Röthlisberger für die ein-
wandfreie Organisation, und den 
Wetterfröschen für das grandiose 
Wetter! 

Jan 

���������
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Sonntag, 14. Juni 2009. 
Schönes und heisses Wetter be-
gleitete 29 Jugeler und 4 Jugileiter 
am Jugitag in Zollbrück. 
Um 08.30 Uhr starteten wir mit 
den Schnellläufen 50, 60 oder 80 
m, je nach Alter. Danach ging es 
weiter mit Ballwerfen / Kugelstos-
sen. Den Abschluss der Leichtath-
letik bildete der  Weit- oder Hoch-
sprung.  
Erfolgsbilanz des Vormittags:  
Ein 2.Platz (Nino Spicher K10) 
und 14 Diplome (die Besten 30% 
pro Jahrgang werden ausgezeich-
net) wurden erreicht. Super!! 

!�����������

Um 11.00 Uhr hiess es: Lasst die 
Spiele beginnen. 
Unsere Jüngsten starteten im 4 
Kampf für Kids. Sie holten mit 
Büchsenwerfen, Ringzielwurf, 
Balltransport und Sackhüpfen den 
10. Rang. 
Die Problemspiele sind im Mo-
ment das Jägerball und das Seil-
ziehen. Bei beiden Spielen schie-
den wir in der Vorrunde schon 
aus. 
Sehr gut läuft es dafür im Korb-
ball. Nach einen spannenden Fi-
nal, konnte zum vierten Mal in Fol-
ge, die Jugi Bätterkinden auf dem 
Pokal eingraviert werden. 

Jugitag in Zollbrück 
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15.00 Uhr Start Pendelstafette 
(Schnellauf mit Stab)  
Jede Mannschaft hat 10 Läufer, 
jeder Läufer legt die Strecke von 
60m einmal zurück und übergibt 
dabei dem nächsten Läufer den 
Stab. Die Teams sind nach Alter 
in: Unter-, Mittel- und Oberstufe 
eingeteilt.  
 
Um es vorweg zu nehmen: Die 
Stabübergaben klappten mit klei-
nen Ausnahmen sehr gut, so dass 
sich alle Teams für den Final der 
8 schnellsten Mannschaften quali-
fizieren konnten. 
 
Schlussrangliste Pendelstafette: 
 
Unterstufe 2. Rang 
Mittelstufe 3. Rang 
Obererstufe 8. Rang 
 
Abschluss des Tages: 16.30 Uhr 
Rangverkündigung. 
 
 
Ein schöner, erfolgreicher und  
anstrengender Tag geht zu Ende. 
 
Besten Dank den JugileiterInnen 
und den Kampfrichtern für ihren 
Einsatz. 
 

sts 
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Mädchenriegetag Kirchberg 

Am Sonntag 23. August 2009 wur-
de der diesjährige Mädchenrie-
gentag im nahen Kirchberg durch-
geführt. 
Am frühen Morgen trafen sich 32 
Mädchen und ihre motivierten Lei-
terinnen in Utzenstorf am Bahn-
hof. Die Anreise mit dem Zug war 
sehr kurz und reichte kaum um 
richtig wach zu werden. 
Auch dieses Jahr meinte es der 
Wettergott gut mit uns. Am Mor-
gen war es noch recht kalt und 
etwas bedeckt, am Nachmittag 
wurde es aber immer wärmer und 
sonniger. 

 Wie jedes Jahr war am Morgen 
der Leichtathletik 3 Kampf. Darin 
enthalten sind: Sprint, Weit oder 
Hochsprung und Ballweitwurf oder 
Kugelstoßen. Leider schaffte auch 
dieses Jahr kein Mädchen den 
Sprung auf das Podest. Einige 
verpassten das Podest aber nur 
ganz knapp. 
Von den 32 Mädchen konnten im-
merhin 7 im Besitz eines Diploms 
nach Hause gehen. Gratulation an 
alle Mädchen. Denn auch die, die 
dieses Jahr „leer“ ausgingen, 
machten ihre Sache toll. 
Nach einer kurzen Mittagspause 
war dann Teamfähigkeit wichtig, 
denn es fanden die Spiele statt. 
Die jüngsten starteten im 4-Kampf 
für Kids mit den Disziplinen: Ball-
transport, Ringzielwurf, Büchsen 
werfen und Sackhüpfen. Leider 
konnten sie nicht mit den Besten 
mithalten. Einige Disziplinen müs-
sen wir wohl vermehrt üben. 
Im Völkerball startete in beiden 
Kategorien je eine Mannschaft 
aus Bätterkinden. Da wir noch 
überzählige Mädchen hatten, tra-
ten wir diese an andere Mädchen-
riegen ab, damit möglichst alle 
Kinder zum Spielen kamen. Unse-
re Zwei Mannschaften spielten 
sehr gut doch leider schaffte es 
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keine in den Final. Die Jüngeren 
haben den Final ganz knapp ver-
passt. Nächstes Jahr versuchen 
wir es aber wieder. Im Korbball 
starteten unsere Mädchen zusam-
men mit der Jugi Heimiswil, wie 
erwartet konnten sie den Pokal 
nicht gewinnen. Am Schluss stan-
den wie immer die Stafetten auf 
dem Programm. Es konnte sich 
keine der Mannschaften auf das 
Podest kämpfen. 

Nach der Rangverkündigung 
machten wir uns auf den Heim-
weg. Ein langer und anstrengen-
der Tag endete für die Mädchen-
riege Bätterkinden wieder dort wo 
er begonnen hat, nämlich in Ut-
zenstorf. 
Wir würden uns freuen, wenn 
nächstes Jahr wieder etwas mehr 
Mädchen mit an den Jugitag kom-
men. Auch wäre es schön, wenn 
sich einige Eltern entscheiden 
könnten am Jugitag als Helfer/
Kampfrichter teilzunehmen. 
Nun möchte ich mich noch bei al-
len Leiterinnen für den großen 
Einsatz, den sie das ganze Jahr 
über leisten, herzlich bedanken. 
Ein weiteres große Merci geht an 
Irene Sutter und die 2 Hilfsleiter 
aus dem Korbball welche unser 
kleines Leiterinnenteam (aufgrund 
diversen Auslandaufenthalten) am 
Jugitag unterstützt haben. 

B.S. 

Stundeneinteilung Mädchenriege August 2009 bis Juni 2010 
 
Mo.: 18.00 – 19.00: 1. – 3. Kl. Brigitte Siegenthaler 
   (079/335`94`65) 
 
Mo.: 18.15 – 19.15  4. – 6. Kl. Nicole Reich (034/445`79`19) 
  Claudia Knuchel (078/860`02`75) 
 
Do.: 19.00 – 20.00: 7. – 9.Kl.  Stephan Siegenthaler 
   (079/744`98`24) 

(Mädchen und Knaben gemischt) 

"��#���������
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Mach mit bleib Fit 
Suchst du Bewegung, Sport und Spass? 

Dann bist du bei uns richtig!  
 
 
Schau doch mal rein! 
 
Neben dem Sportlichen wird bei uns auch die Kameradschaft gross ge-
schrieben. Wir freuen uns über jede neue Mitturnerin, die auch gerne 
aktiv im Vereinsleben mitmacht.  
Das ganze Jahr durch haben wir diverse Aktivitäten, bei der das Zwi-
schenmenschliche nie zu kurz kommt, ob beim Bräteln, beim Minigolf, 
beim Wandern oder bei gemeinsamen Reisen. 

 
Nähere Informationen 

erhältst du bei:  
 
Kathrin Mellenberger   Renate Theiler 
Präsidentin 032 665 37 30  Hauptleiterin 032 665 41 31 

Geturnt wird jeweils am Donnerstag um 20.15 Uhr 
in beiden Turnhallen! 
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Eierufläset, 19. April 
Auch dieses Jahr luden Männer-
riege und Frauenturnverein traditi-
onsgemäss zum Eierufläset ein 
mit Festwirtschaft, Kaffee- und 
Kuchenecke, Zwirbeln, Hasenbar, 
Ponyreiten und Schminken für 
Kinder. Der Anlass konnte bei ide-
alem Wetter durchgeführt werden. 
Das Eierufläset selbst war dieses 
Jahr ein Wettkampf mit knappem 
Ausgang. 
 
Verregnetes Piazza-Ständeli der 
Harmonie, 26. Juni 
Wetterbericht schlecht, Wetter 
gut, unter diesen Vorzeichen lie-
fen die Vorbereitungen für das 
Platzkonzert der Harmonie. 
Es war aufgetischt, die Festwirt-
schaft in Betrieb und dann, mit 
den ersten Takten der Harmonie 
fielen auch die ersten Tropfen. Es 
schien zwar vorerst, als sei es 
Petrus nicht allzu ernst und nach 
einem halbstündigen Unterbruch 
versuchten es die Musikanten 
nochmals. Aber genau nach 2 
Darbietungen setzte Petrus seine 
Prioritäten anders und liess es 
zugunsten der Bauern und ihren 
trockenen Feldern regnen. Also 
halt, die Instrumente wurden wie-
der eingepackt und man widmete 

Jahresrückblick 

sich noch der von der Männerrie-
ge geführten Festwirtschaft mit 
Bratwürsten und Steaks. Wir hof-
fen auf mehr Glück im nächsten 
Jahr. 
 
Velotour,  3. Juli  
Immerhin 7 waren mit dem Radl 
da. Rolf Weber hatte eine schön 
flache, ca. 20 km lange Tour aus-
gesucht. Angenehme Temperatur, 
zwischendurch zwar dunkle Ge-
witterwolken, aber wir gelangten 
trocken zur Verpflegungsausgabe 
in Niederösch und auch wieder 
trocken zurück. Die Zieleinfahrt 
feierten wir mit einer Bratwurst am 
Waldfest im Tannschachli. 
 
Minigolf, 8. Juli 
Die Sommeranlässe häufen sich, 
aber der Sommer macht nicht so 
recht mit. 
So verschoben wir uns halt mit 
Autos statt mit Velos nach Gerla-
fingen zum Minigolf. Zwischen 2 
Regengüssen konnten wir 10 Akti-
ven (die magere Beteiligung reich-
te gerade noch für einen Grup-
peneintritt) den Parcours absolvie-
ren. Positiv: dank unsicherem 
Wetter gab es keine Wartezeiten 
bei den einzelnen Bahnen. 
Sämi Gygax (43 P.) Werner 
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Schwarz (44 P.) und Hans Zaugg 
(47 P.) teilten sich am Schluss die 
Podestplätze. 
 
Aprikosenkuchen-Festival, 
15. Juli   
An diesem Anlass, der eigentlich 
unter dem Titel "Boccia und Gril-
lieren" läuft, treten Boccia und 
Bratwürste mehr und mehr in den 
Hintergrund, denn alles freut sich 
auf das Dessert mit den legendä-
ren Aprikosenkuchen mit Eier-
stich, früher aus der Neumatt, jetzt 
vom Föhrenweg. 
30 Personen, schön die hälfte von 
der Männerriege, die andere Hälf-
te von der Harmonie, hatten es 
gemütlich und liessen es sich 
munden. Vom angedrohten Gewit-
ter wurden wir verschont. 
 
Platzgen, 22. Juli   
Nur 9 Aktive fanden sich auf der 
neuen Anlage des Utzenstörfer 
Platzger-Klubs ein. 
Das Wetter spielte mit  und Heinz 
Schneider wurde als überlegener 
Tagessieger ausgerufen. 
 
Familienhöck, 15. August 
Die Organisatoren hatten das 
Glück der Tüchtigen auf ihrer Sei-
te. Sie haben mit Unterstützung 
von Petrus und SF Meteo für den 
Familienhöck einen der schönsten 
Sommerabende dieses Jahrgangs 
erwischt. Und die Gäste kamen in 

Scharen, 43 Leute verteilten sich 
schliesslich auf die Tische. Sie 
genossen die leckeren Grilladen, 
die Salate und als Höhepunkt 
auch noch das Dessertbuffet. Der 
diesen Frühling zurückgetretene 
MR-Präsident Hermann Schmidli 
feierte vor Kurzem sein 70. Wie-
genfest und spendete aus diesem 
Anlass den Apéro und die Geträn-
ke für den ganzen Abend. Herzli-
chen Dank und alles Gute für die 
Zukunft. 
Nicht zu vergessen natürlich die 
anderen Sponsoren bzw. haupt-
sächlich Sponsorinnen, welche 
mit diversen Salaten, Kuchen, 
Torten und sogar Crèmeschnitten 
den Abend zu einem vollen Erfolg 
werden liessen. Wir Gäste konn-
ten also das Portemonnaie zu 
Hause lassen, einfach hinsitzen 
und geniessen. Das lassen wir 
uns gerne wieder einmal gefallen. 
 

"�����������
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«Wenn Engel reisen...» – der 
Spruch klingt zwar schon etwas 
abgedroschen, und trotzdem... 
Als sich am dritten Sonntag im 
Mai ein knappes Dutzend Männer-
riege-Mitglieder mit ihren anget-
rauten Engeln zum Familienbum-
mel aufmachten, lachten Himmel-
blau und Sonnengold vereint auf 
die Wandergruppe nieder. 
 
Nach kurzer Fahrt von Utzenstorf 
via Burgdorf und Wynigen nach 

Riedtwil (selbstverständlich inklu-
sive Kaffe-/Gipfelipause) gings zu 
Fuss kreuz und quer durch eine 
urtypische Berner Landschaft wei-
ter: Hermiswil, Rägenhaule, Stein-
hof (eine solothurnische Enklave 
im Bernbiet) und Seeberg waren 
die anzusteuernden Wanderpunk-
te. 
 
Es ist schon beinahe Tradition, 
auf dem Familienbummel unter-
wegs auf Emilie und Manfred zu 

«Strahlendes Wetter sorgten für einen gut besuchten Familienbummel 
der Männerriege Bätterkinden» 

Familienbummel 
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stossen, die die Wandernden je-
weils mit einem Apéro überra-
schen. In diesem Jahr fand dieser 
bei der Kirche von Seeberg statt. 
Im gleichen Ort fanden wir auch 
ein passendes Restaurant für das 
Mittagessen. 
 
Mit einem verdauungsfördernden 
Spaziergang entlang dem Burgä-
schisee und nach Aeschi (SO) 
kam der körperbetonte Teil des 
Familienbummels zum Abschluss, 
bevor es mit Bus und Bahn via 
Solothurn nach Bätterkinden zu-
rück ging. 
 

Danke Walter für die gute Planung 
und Durchführung der Wande-
rung. Offenbar hast du einen bes-
seren Draht zu Petrus als der frü-
here Männerriege-Reiseführer 
(und Verfasser dieses Berichts)! 

    
    jem 
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Eigentlich freuten wir uns auf Frei-
burger Käseschnitten, tüchtig in 
Weisswein getunkte Brotschnitten 
als Basis, mit viel Greyerzer Käse 
gut überbacken – hmm! Doch 
nichts wurde daraus. 
In der «Buvette chez Boudji» 
hiess es am zweiten September-
Sonntag klipp und klar: «Jamais le 
dimanche». Nun denn, achtmal 
Freiburger Fondue «moitié-
moitié», einmal «Jambon chaud à 
l'os» – auch das war eine allseits 
befriedigende Mittagsverpflegung 
der Männerriege-Herbstwanderer. 

Keine «Croûte au fromage» 

Zuvor hatten sich neun Unentweg-
te der Männerriege Bätterkinden 
bereits kurz vor sieben Uhr auf die 
Wandersocken gemacht, um sich 
mit Bahn und Bus via Freiburg 
und Bulle nach Broc (genau, dort 
wo die Cailler-Schokolade her-
kommt!) zu begeben. 
Nach dem obligaten Kaffee/Gipfeli 
gings durch die Jaunbachschlucht 
zum Stausee von Montsalvens. 
Noch wenig abgekämpft, mussten 
wir bereits kurz nach elf Uhr im 
Buvete-Restaurant «i d Möscht», 
was mehrheitlich weisser Yvorne 
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In Memoriam 

 
Am 18. Juni 2009 verstarb 88-jährig unser Turnerkamerad  

 
Fritz Friedli. 

 
Fritz war Gründungsmitglied der Männerriege und Ehren-
mitglied des TVB . 
 
Wir werden Fritz in bester Erinnerung behalten und entbie-
ten den Angehörigen unsere aufrichtige Anteilnahme. 
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oder «Fée verte» bedeutete. An-
schliessend folgte der bereits ein-
gangs erwähnte Fondue-Plausch, 
dem sich am frühen Nachmittag 
die Weiterwanderung quer durch 
Feld und Wald nach Charmey an-
schloss. 
 
Zufrieden und nicht sehr müde 
landeten wir am frühen Abend 
wieder in Bätterkinden. Selbstver-
ständlich hatten wir zuvor in Char-
mey noch genügend Gelegenheit 
gehabt, den beim Wandern unwei-
gerlich entstandenen Durst zu stil-
len. 

Reiseleiter Walter sei Dank, dass 
der Ausflug bei schönem Wetter 
und ohne flüssige Beilagen von 
oben durchgeführt werden konnte. 
 
 
JEM 
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TVB-Family 

MIKA ELIAS,  am 27. Juli 2009! 
Von Barbara und Thomas Gün-
ter-Schroff 

Brigitte Rohrer 
und  

Stephan Siegenthaler 
am 5. September 2009! 

Wir Gratulieren Herzlich zur Hochzeit von: 

Und zur Geburt von: 

Zwei Sportler treffen sich. Sagt der eine: „Hey, ich habe jetzt einen Golfsack!“ 
Darauf der Andere: „Tut denn das auch so weh wie ein Tennisarm?“ 
 
Wer waren die ersten drei Politiker? Die Heiligen Drei Könige! Sie legten die Ar-
beit nieder, zogen schöne Gewänder an und gingen auf Reisen. 

Witzecke 



43 



44 
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